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No .«48. Se mii e Sich ini ecki- 
iuhse wenn ich ind desen hier rieöe wenia viel oheioataoiehsche Mille) lö 
m d Gram-net un in den H elle 
mache duhn Es ie- kein böser ille 
nii un ich dnlm es auch nit iniensche 
nellie, es ii nur, weil heich mei Brean 
ganz wo anneeschieehe n ale wie in 
den Arie-; mii einem Moti, dies ic 
die bi ie ie Siesen soe mich un ich sin 
denl ch, nii viel aus den Weg« wenn! ich sage slik jede all-lieben Mutter 
un Ma Nii nur ass met ei aus- 
weri hat, wie jeden Dag im ahH 
nassen da stehn ie i auch noch die! 
Keißsneß vor die T ier nn wag das 

Zeiss-n das brauch ich nii zu dieleeiwe l n die erschie Lein dulIi jede eau 

draus ucle, dass an so en Hiillide ihr 
Haue o ilien wie e Pinn is Es com- 
me immer Aahieksch wo etum schweb- 
bern un augsinne wolle, wie es Incle 
i-. in un wo einem alsoiraae wie saue- 
teo Bier, wenn se e weniYDDosi dio 
lowwere wo met n·. ii sein oslriicl nii’ 
hat riezsche iiinne Ei lell inh, bei mich 
muß alles iipniapp Iein sonsi siihl ich 
nii qui. Dazu iomme noch oie Wut « 

ries sor die Ariszmesz Preseiiio, wo 
auch ganz alleino an die Teau hiinae 
bleiwe Wenn mer so en Z lodlsohi 
lai wie der Philipp, wag mei neinan 
is, dann muß mer ganz alleine an 

sich selbst dienende. 
silwwer das is immer noch nii al 

le- Die Kinner aleiche doch zu steife 
mesz Finckieo zn hen un oei iie die, im 
vie Ma- baeie dulIi, daet sin Die beiie 
Ich lann se ja auch nii so viel for 
Nehme. Der Lichter llai gar nii ui 

sieii so aeig petiiclier zu sein un kann 
auch nii so viel auiea Ollleiieriel wie 
sor Jnsienz Boliet un Licio juhse, bi 
lahs dae duhi lech nil bezahlt Die 
slosiiemetsch kais-eitle wenn se IelIn 
lienis spende, dnsz se then Stoff auch 
noch einaerappi nn inslzaus delimweri 
kriege un nw bleibt da dee Prassiis 
Wenn ich selbst ebbee bar-te dann iH 
das dissereni Ich iulise Boiter in 
sieii von Lahrd un iuhle licis iniieii 
von ieine Licio un spare auch nii an 

im « Hchuiier un ivas so drum n» 

dran hänge dnln Awwer Sie derse 
nur nii denie, dass das iinciiebacie so 
gi ie[iaer« Schand is Aetli«r)i.ilii»el)lr1i·i« 
Du Im for Jznslmj me Vprmsinir. 
Ich iuhie immer licht Geld un wenn 

Oe e wenig in Erntmeiicl lseichlnge 
fin dann könne St lich an die fiinf 
Finqerlch ubiiggere, was das en lfd 
ipenz is, wenn Se tonliddete Nein-, 
daß e paar Don znriicl in Neijori e 

Frau inz- Jnielni Eieiluin gebracht is- 
iovrde, weil ie drei Dutzend Ecke aus« 
einmal hat inuie wolle. Ich dein used 
gar nii ioviel for vie Eckipenzes lehre, 
ais-wer es is auch die Arbeit. Ich hen 
zu den æhilipp gesagt, wenn er gleiche 
behi, uäies for Krißinefi in ben, 
dann iniißt ich Eisiiiens hen un mn 

Beste wär es, wenn er mich helfe dein 
Er hat zuericht alle nidgliclie imsnih 
ieo gehe-on nwwek schließlich wie ich 
ihn vor vie Alter-Naiieie gestellt heu, 
lsaß ei nat lein Ausweg ekelt-we veht, 
da boe er denn eqeiet zu tie ic. Er hat 
kniswer aleich eia i, ior harte Arbeit 
wär er nii gefchu e, er wär e wenia 
engvrüfii nn der-it for den Riesen iich 
nii ekle-— erte. 

Well. am Obenv is er schon uns 

prin Uhr von den Wedeensener kein-in 
imnnie un bat minnt, ee ioiie ice-i ten 
isia mich zu helle. Ich iien Mithin-i 
um vier illu- iiwn niein Don sie-nam- 

e idi blinde der muß vier Stunde 
Oe n for zu gehn un dann n ich den 
Von qeruine un den den seim wes mache 
mit die For-ne die inmieo nnem 
sieche. Ich inufz lase. dri- ie en hinter 
Simon ins e Wmnmen un im iin froh 
eieweie dein ee mich No sie-sahn im. 
Je tm qel iil tu diesdiviisiv. nn W 
alle paar inniie gelinva ice en 

Dei-i n nemme oddei for lich en 

Bein-is in nieselr. Wenn ich da ne 

lickt hätt, dann hatt er mich deni 
Schapp stehn lasse un wär ins Bett. 
un da hen ich ihn denn liewer so 
ruhig weiter mache lasse. Er hat mich 
e ganze Latt große Bohrds herbeige- 
holt un da hen mer die Ruckies newia 
enanner drauf gelegt, wo se bis zum 
nächste Morgen hen bleiwe müsse, be 
fohr daß ich mit den Backe gestart 
hen. Das io mei tftelfiet wo ich vor 
meine Mutter selig ge ernt hen un ich 
tann Jhne sage, es macht dehniie 
Kirche-. Welt es war schon zwölf Uhr 
wie mer fertig ware un der Philipr ig so nusqeteiert wese, dasz er pntt e- 

nier inv Bett ge alle ta. Er hat ge 
sa t, er deht fnhle. als wenn er ver 
e n Dag lang Wudd getschappt hätt Ich sin aua teiert aewese un in let 

denn fünf Mitinniw hen mer geschlafe 
Die ane sin am nächste Morgen irrt 
her ans ewese un der Eddie hat schuhr 
kenn chon eins von die nagen-rotem 
sinkt es gegesse gehabt, wie ich aus den 
Bett sin komme. W hat ihn arig sin 
gemacht un er hat nit in Schnl gehn 
könne. Jch hen mei v,eaer in Scheov 

gebracht un hen, nach ein mer Brect 
eft ehabt hatte, leich siarte wolle 

mit en Backe. ie ich awwer die 
siucties etäckelt n, da n ich puttie 
niehr ge ehntett ente Se emal, jedes 
einzelne war mit en schwarze Stoff ge- 
towwert, wo i zuerschi sor « epper 
genomme hen. r Gatte. hen ch ge- 
denkt hen mich am End die Buwe mit 
die Liepperbaets ernm gemonliev? Ich 

zu dann e wenig inweftigehtet im im 
n ich distowwert, dasz der schwarze 

Stoff niets nnners ter war, wie 

Schnuff, wo der hil ans seine 
Schnuffbaetv hat draus satte lasse- 
Jch henzretreii foviel wie möglich ab 
zuilrötl e, awwer es is immer noch 
e ganze Latt dran hänge geblitvwe 
Welt enniweh, hen ich fe ebacte un 

wie se all fertig ware, hen ists eine ge- 
treit. Well, ich will nit viel Worte 
mache ich hen all die Itueties im- 
Feuer geworfe, bitahs se ware unge- 
nießbar-. Sehn Se, das is die Helo- 
nw ich von mein Hogband triege. Mit 
lrste iltiegards 

Yoan 
Lizzie Hanfstenaet 

set-leiden Sommer-fetten 
»Sie waren also heuee nicht mein- 

in Au stein?« 
,,Ne n nkein Mann hat auch nim- 

mer hinmögent So oft wir dort 
einen tleinen Ausfan ernncht haben, 
iiind wir vom Zoll-« erfonnl angehal- 
;ten worden, weck- nicht geglaubt hat, 
ins-, toit wirklich so dick find-« 

: Gen qui-ernten 
J Professor iin der Schute): »Was 
.sind wir in der vorigen Stunde stehe-s 
Mel-lieben t« 

i tiin Schüler- ,,Here Professor, Sie 
trauten niest: Wo habe ich denn nur 
Imeinen i egenichirtn gelassen?« 

i Lange genug- 

) A.: »Das finde ich aber nicht recht 
von Ihnen, date Sie sich Letzt von Ih- 

Ekek ikaut los noen wolen, nachoem 
sSie otei Jahre mit ihr verlobt find.« 
I B.: »Na, iit das denn nicht lange 
Henqu 
, Erster Gedanke-. 

Vice: »Die neue Partei in ver vier- 
ten Etage sind ja Abstirtenzler.« 

Hattstvirth: »So? Die werden 
tnir doch nicht zu viel Wasser verbran- 

schent« 
i Kennzeichen. 

Gatte: »Du, Alte, passe nur ans 
unsere Elln ans ich denie, vie hat 

ieine Liebschaft angefangen sie ha- 
ijetzt immer die Händ« so voller Tinte-« 

s Der traute Mantel-. 

J »Ja unsee’m sinssenarzt aeh’ i« 
:nimmer!" 
« »Warum denn nicht« 

»Der Schlanil hat a'meint, ich soltt’ 

Hnir mehr Bewegung machen.« 

Schrei-list 
»Weshalb macht denn der Herr Pro 

Min- nur immer ein so betriIbtes Ge 
«i t.« 

»Ach. er tann es eben nicht nennin 
den, dass. die Tizalsischlancs im Anr- 

-sterben ist.·« 
ter time cum. 

«Woitin noch so sviit mit der ganzen 
viermanbtschnitW 

»Hältst «tn Maritplah den Kome 
ten anschauen Man must doch set 
nein Besuch etwas bieten!« 

Unter Les-seen 
»Warum ins-n Sie immer Jme 

Patienten. ums ie essen-' Miit one 
Tini-er Dingen-se« 

T »dann-hi, lideee Lotteise. seine sym- lthaten erseht ists We ists timittsims 
taten-- 

Js Fu un Its-— III du sum- smsm III 
« 
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Jnländisches und Vermischtegz 
—- Frau Annette Quelette, die in 

der Nähe von B o st o n, Mass» wohnt, 
ist eine so geioichtige Dame, daß sie 
während der Reise von Charleston 
nach New Port an Bord deo dort ein- 
getroffenen Dnmpsera ,,Conmnche« der 
Cl de Linie, im Vorsalon aus einer 
au? den Fußboden gelegten Matrahe 
ihre Nachtruhe halten mußte, weil siir 
ihre 680 Pfund teine Kajiitenbettstelle 
groß und dauerhaft genug gewesen 
wäre. Als sie ausgeschisst wurde, 
standen acht Leute vor ihr und sechs 
hinter ihr aus der Gangplante, unt 

ihr ano Land zu beiseit, und ihr üb- 
scheo achtzebnsähriaeo Töchtercheuk lo 
rence leitete die Operationen, um ihre 
riesenhafte, zärtlich von i r geliebte 
Mama glücklich aus sesten i oden zu 
bringen. Dann aber erhob sich die 
Schwierigkeit, ein Vehikel ern sinden, 
die Mutter-, Tochter und hr Gehört 
zum tsnhnhos bringen sollte. Kein 
Cabby unternahm das Mag-riss, bis 
sich schließlich eine Autodroschte zur 
Fahrt bereit sinden liesz. Frau An- 
nette, die Tochter französischer Land- 
leute, ist bei ihren 46 Jahren wohl die 
schwerste Frau in den Vereini«.ten 
Staaten. 

·· 
— Ein alter deutscher istirger von 

Deiroit, Mich» Georae Men, hat 
bei einem Brande seines Etabllsse- 
ments, No. 1506 Woodward Avenue« 
ein schrecklichee Ende gesunden. Men- 
Sohn, dessen Bot-name auch Geor e i , 

siihrt dati Etablissentent, Wirth cha t,? 
Biliardsalon und und Kegelbahn. Jst 
einem tleinen Nebenratnne hittter dem 
Billardzimmer brach abends Feuer aus 
und diesem ist der alte Men, er zählte 
W Jahre und hatte seine Wohnung 
No· 147 Marston Court, zum Opfer 
aesallem Als das Feuer gelbscht war, 
sand matt aus einem Bett ist dem er- 

wähnten Raume seine vertohlte Leiche. 
Die Deportation der 77 Jahre 

alten Frau Wilheimine Hinz, aus«- 

Stettitt, die mit dem Dann-set »unte- 
cita« in N e tv Y o r! eingetrossen ist, 
um sich zu ihrem Schtoiegersohn, deu- 
Fartner Heinrich Schutt, nach Mart- 
san N. W» zu begeben, wirft tritt alän 
zeudee Licht aus dieThäiiateit derEins 
:vanderutta,-behiirde ans Eilig Island- 
Die Frau, die schon sriiher in Amerika 
gewesen ist, tant am 14. Nov. an und 
wurde atn lit. von den Aerztett ans 
Alterelchwäche nnd chronische Braucht- 
tis zertisiziert und an demselben Tage 
von der annisitiou ausgeschlossen 
Pastor Dörina vom Deutschen Etui- 
arantenhaus der steh täglich nach dein 
Besinden der Greisin ertuadiate, tele- 
graphierte an den Schtoieaersohn, er 

miiqe sofort tomnten, da die alte Frau 
traut und zur Devortation verurteilt 
worden sei. Der Schtvieaersohn 
schrieb, dast er absolut nicht abtontrnett 
Maue, da zwei seiner Kinder schwer er 

trantt wären. Am 21· November 
wurde Pasior Dörina im Hospital 
mitgetheilt, daß die Franschwer traut 
nnd nicht transportsähia sei. Wieder 
teleqraphierte der Pastor an den 
Schivieaersohn denThatbestand und er 

suchte ihn zu totnnien, da er nicht er- 

wartete, daß die Frau in dein Zustand 
oeportiert werden tisiirdtn Am M. 
wurde ist-: Frau in einem titollsath 
vom Hospital nach dem Haitutaebändk 
aelirattti nnd tnr Drportaiian abae 
schaben- Jtetzt tras der Schtviegersohn 
ein, ntn fiir die Schirsieaerntniter ein 
sntreten, nnd erfuhr, das; sie bereits- 
deporiieri nsordeu sei. 

JnW e i ttt a r « Irr-, wurde der 
deutsche Fartner F. Froehlirh von sei- 
nem Nachbarn Heu «t Tietnanu er- 

schossen. Die That war die Folge eines- 
nnaliietliehen 'Jrrtl·t«tttte. Tieniann war 

naeti Brenttatn aewesen nnd hatte 
Fruettliclt aetseiett, nach ietnetn Viett »in 

sehen. itr tatn nur«-streitet .tttri"tet. und 
ttoar tnoraens vor Taaeottttbrttrtt. M- 
er bei seiner Farm an:atn, san er ei- 
--·»- litt »in tm Dunkeln ani dein Wais- 
suntteraettett. Da er nicht daran 
dachte, dast Froetttich unt die seit 
sinon dort sein tiinne, srttost es nnd 
itas det: vermeintlichen istntireatse atnti 
la ant, dast derieltse todt tastnnnten 
.t.««.«.» Lttt liennun akrnu Wiss 
machte erttinute er tu seinem Ettmt 
tru, dait et ietnen Ratt-tratst Aktionen 
lade Fraettltitt hatte an sent Ian. 
mit, d» Fiadt remain und ti-« des-« 
tsttd iettia nentt dein Jieniannlttten 
Istlah aeaanaetu nat dem Vieh Dittis- 
at aetun ist nsar itnaetatte ti- Intu- 
til 

Die Individuka Zucht Mim un 
set-. Urstamm du Im fu« man 
fidk most zu Inn. Mit n imm- m 
Män. als diqu ihn sinnst-« M out 
its-I »Nimm- « dmmm fragt-. wie » 
m« Im Im sub-. W n ihm schnitt-. 
Mut-c Im Mumu Musen-d FI. Butsu 
main Hemmt-Wen umso einen vo- 

MLW V ihm zu sum dsemäskigm 
Ost-guts m- mumsn Des G- 
mow Wam- 0 dum- wm Wien 
Jud-e in Lmnnwmd m sie-MIC- Zodnt wm » amo. um tm Fett km 
Um um und um«-Mich mu. m is 
ans-cito W. n u ihm Wut »Im 
»W- tu Cum-i J. Umn- m- 
m void Raum-M m tm tm 
ums Ism- nos m Uns-um is m 
du ums MI- smm Im Musi- MM Wut Im ans-m Wiss Mei. 
man III Muts Ins-mit wim- 

setzte nnd seinen Wächter thätlich an-l 
tttisi, wurde zu einer zehnjährigen 
Gesängnisstrase verurieilt. 

Frau Alexander MrJniosh in 
K a n s a il C l t n, Mo» hatte ihr 15 
Monate altes Kind in ein Kissen und 
eine Decke elnnetsaat in einem Schaulu- 
slnhl in der Küche gelegt nnd unt es 
noch warmer zu halten, den Galiosen 
ungern-weh der ossen und dessen Flatn 
sue nicht beschützt war. Sie zog den 
Schauielstnhl dicht an den Ofen heran 
und begab sich in den has, un- Kohlen 
in holen, Sie hörte das Geschrei des 
Kindes, ehe sie zur iiiiche zurückkehrte. 
Als sie zuriicltatm sand sie den Schau- 
lelsluhl ln Flamtnenz das Kind hatte 
die Decke weggestrainpeli nnd dieselbe 
lsatte Feuer gesungen Ehe die Frau 
die Flammen unterdrücken konnte, war 
das Kind schon todt. 

Der Kaiserpreis, der von Kaiser 
Wilhelm gaslisteie silberne Minnesiins 
»er, tiefsindet sich wieder zum weiten 
Male eii seiner Ankunst in I merila 
in Philndelphiu, Pa. Eine Dei 
leantlan des »Mutter Quurteit 
Einb« von New tsort hat ihn sur rne 

Dauer von achtze n Monaten, bin zum 
nächsten BundesgSiinaersesh der Obx 
hut des ,,Jnnger Männerchor« tiber es- 

ben, nachdem er seit dem letzten S· n- 

aerseft in New Yort in treuer nt des s 
»Mei- er Quartett Glut-« ge tandeni 
at. eianntlich hatten die beiden 
eretne die aleiche Punttzahl beim« 

Kaiserpreisfinaen erhalten und durch 
das Loos war entsch eden worden, dasz 
der Kaisers-reib die erste Hälfte der Pe- 
riode zwischen den beiden Sönaersesien ; 

in New Amt, die zweite in Philadel- » 

phia sein solle. 
Zu G r e e l e h, Nebr» lehnte 

sich Joseph Laughman aeaen den-Wa- 
aen eines Eisenbahrizrigee, und alt 
derselbe sich in Bewegung setzte, fiel 

; Longhrnan so unglücklich dafz er über- 
fahren und getödtet wurde. Eine An- 

zahl Leute waren bei dem lingtiict zu- 
gegen. 

— Nach neeliileiih zsssammenaeftell 
ten Zahlen find in E v e r e t t, Wash» 
in Fabriten und industriellen Ein-Nis- 
seuieniø 4426 Mann beschäftrat, sie 
inonailich die hiibfche Sunnne von 

Many-tin an Löhnen ziehen. Diese 
Ziffern beziehen sich nur ans tue arb« 
seeren gewerblichen Institutes Zeitun- 
gen, tleinere Werkstätten nur Leiden 
wurden bei dieser Statiitit uietrt be- 
ciiasichtiat. Auf das Jahr berechnet, 
erreichen demnach die Lohnlisien eine 
Höhe von MJMJMZ aucs den Wört- 
ten. 

lkine uiertwiirdige Geschichte 
wird ans D a l la g, Tex» berichtet. 
Ein junger Mann namens Bettin 
wollte sieh dort mit einem jungen 
Mädchen in Oat lisliis, einer Vorstadt 
von Douai-, verheirathen, erschien aber 
nicht zur festgesetzten Zeit und wurde 
später im Battom des Triniih, nahe 
dein Geleife der Oai Wiss-Bahn mit 
Wunden aui Kopf nnd am Hals nnd 
niuaetehrteu Taschen gefunden. ikr 
wurde nach deui Hospital gebracht und 

erzählte später, er sei mit einem Un 
bekannten, der ihm eine hübsche Pi 
state vertaufen wollte, nach dem Bot 
tou- aeaauaen, um die Pistole zu Pro 
lsiercn, nnd sei dort von dein Manne 
-.iedcracschlaaen und ausgeraubt Ivor 

deu- 
— Zwei iseruucuisute Sirt-leise dran 

gen in hab nahe von ist e w« n in e r n 

Musik O. ireteaisue sthuhaua der 
7« Jahre alten Frau Mach Schiuab, 
die seit Jahren in den-. Hause mutter 
seelenallein wohnt Die Kerle banden 
uni- lnebeiieu die alte Frau nnd be 
raubten sie dann usn List-nur woraus sie 
dass Weite suchten. Nach ihre-n Libina 
aeiaim ro Frau Schwab. sitt-, von ihren 
Feiseln zu befreien, nun dann eilte lie 
nmi dein Hause itzrea iu einer isntfer 
nuua von drei Meilen wohnenden 
nächsten Nachbarn, der neu I heiisi be 
nachricdtiate. Zherifi Maer setzte 
caureisiunnise ans isie Linn k« Ditiu 
bek. stuses tktriikseiv nauieuo tiraniy 
wurden ali) verdintuiu teisaermunuen 

Im Umsng M eine Bill einge- 
tsmwi worden. Ue um wol-Miso- 
Gmm aus Vshvipdvk Sicelchsölsu 
.em. um mein Indessen-m welche das 
Leven usw dge Esaus-W der Klemm 
»kfwkt. tm Ende zu machest Bo- 
svikd let-Wie vie sein«-Ihm dabei 
wann zwingt-h Idosvhotsmesmio 
Wat- M usw-im sol« str in SW 
den nnd ums-u sah-Mut werde-m 
Some das main Jus-In Pol-much 
u nicht Mmhtu I" muss. dann Mut-I 
W Idsmt dem-« den sen auf pho- 
pyosmk Sigm-Wy- adsuitdoiim 

Dis III-. Staat-II vwdsuiw m 
»etwas-W unwiss- dpvpels so vM Po 
not-um wie Mit Ist-III I Wobei dr- 
mm Mammon tun mumdmnm 
m Massener Arm-m GMW im 
Ein-s has km ammskmssos not-usw« 
M onst-WEI. MIMII s in dem 
Wut-s »Um-um« m Un Wid. Im us 
sum-Oben wei- vtu In muten Myl. 
bin Im umwehen-MS MPMMO dat. 
laws a samt klemmt ims- Uumäs 
muss n vom-most ums-Wo im 
Butsu-s usw«-An Imm- W 
um au w Im ödem-. am sk- m 
Moos-us nimm nd us do- Myo- 
sin IIIU Its Mission-· Medium-. 
In s- Isst W Staates Wams 
usw-. Mit the Muhme-d m m sit 

Staaten nicht sonderiich ins Gewicht. 
Deutschland hat seine Peirolemn Pro 
diiition seit dein Jahre lim» vernenn 

lacht, aber die Gesnn tprodnliion ist 
immer noch so gering, daß sie nnr einen 
ganz nnwesrntlichen Theil des einhei- 
niischen Bedaries zn decien vermag. 

Die Vnndegreaiernnn hat die New 
Parier Wollen Jinportenre, weiche 
wegen Schmuaaelns verhastet worden 
waren, nach Riickerstattnng der hinter 
zogenen Stinnnen lansen lassen. Auf 
solche Weise wird sie dein Eschningaei 
niemals lsinhait gebieten. iinier die-s 
sein Verfahren werden viele Impu- 
ienre, die bis-lang nicht geschnntagelt 
isabein dazu verleitet, denn sie haben 
weiter nichts in risiierem als daß sie 
die Ziilie, wenn nian sie erwischi, zu- 
riieierstattei. Werden aber ein paar 
Schinnaqler dorthin geschickt, wohin 
sie gehören, daan wird das Schmug 
geln zu einein aesiihriichen Geschäft 

Dass auch vinIBiikqeririeeie einBa-.- 
ron von Stenben iiinipsie, scheint we- 

nig bekannt zu sein. Er diente, wie 
lrir der ,,Ameriia« entnehmen, irn 52. 
ainsanterie- iiiegiinent der New Yoriec Freiwilligern das irn herbsie dee Jsah 
ies list-l ani Staten Island ebilvet 
worden war. Er siel in der ,,Liiilder 
ness rampaian«. Er war vorher Visi- 

Fier in der preußischen Armee gewe- 
en. 

s-— Senator Broivn von Nebraska 
spricht die zur-ersichtliche Erwartung 
ans, daf; vier von den fiins Staaten, 
deren Legielaturen sich gegen das 
Einkommensteuer Amendement zur 
Bundesverfassung eriliirt haben, ihren 
Beschluß in Wiedereriviigung ziehen 
und sich den ftir das Amendement ein-—- 
tietenden Staaten anschließen werden. 

HNach seiner Berechnung wird das ge- 
plante Verfassungs Amendement mit 
mehr als der nothtvendigenDreiviertel. » 

Mehrheit der Bundesltaaten noch 
während dieses Winters angenommen- 
werden. Die acht Staaten, die sich ve- 
reits fiir Einkommensteuer ertliirt ha- 
ben, sind: Alabama, South Carolina, 
Illinois, Marhland, Kentucky, Mis- 
sissippi, Otlahoma nnd Georgia. Die 
Staaten Ner Parl, Rhode Island, 
Massachusetts Virginia, Loufiana, 
haben gegen das Amendement ge 
stimmt. Senator Brotvn alaubt se- 
doeh, dafi die demolratische Strömung 
in jenen Staaten zur sehtiesilichen An 
nahme dea Ainendemeuto führen wer- 

de. Der erwählte Gouvernenr Fofi 
von Massachusetts hat auf Befrageu 
schon iundgethan, dafz er in seiner er- 

sten Botschaft an die Staatslegiolatur 
entschieden die tsintonnnensteuer be- 
siitivorten werde. 

sEin gelungenerWih ist den-heraus- 
gebern der neuen Ausgabe der »Entw- 
eiopedia Briianica« passiert. Dort ist 
niinilieh das Bild eines alten meriiani 
sehen isttiitienbildes enthalten, das — 

John D. tliociefeller darstellt. ivie er 

in einem Schlage mit dem titoifstoci 
nuaholt Das Wert ist wohl das al- 
leiletzte in der Welt, it. dem man einen 
solchen Scherz vermuthen sollte; der 
alte ehrliche Rockefeller soll-te die Ver 
iiher auf hohen Schadenersatz iserila 
ticlL 

Fu Omaha, einem der Urntren des-: 
amerilanischen Fleisctntiarltes, ift 
Fleisch so tief im Preise gefnnten, ioie 
ec, seit fiinf Jahren nicht gewesen .. 

Haben Sie hier schon etwas davon ge- 
inerlt? .· »Ast hour dealer,« wie eei 

im Gassenhauer heifit 
G. S. Springen ivrfrhiiftafiihr.e 

der Leanenmorih Light, Heut ice Potver 
Bo» nnd is. S. Pirienrk einer de( Mit- 
inimber der Kompagnie, wurden is- 
t: e a v e n ip a r t h, Statt-, in ! ode ,ier 
malmt, alo ein Zug der ishirago 
lttreat Wettern tfisentiahn veim Man- 
gieren in dass Automohil. in welchem 
sieh die tseiden Verren befanden hinein 
suhr.« Au der streuen-ig« Ion der tin 
»N- ,...tl;»i- mir-is imlie titeniinde nan 
darum iit die Aus-sinkt ans die liteteisc 
atra-inmitten und da sich aus der Stelle 
amti tein Wächter befindet« nnerve das 
Antomotsii ahnuugalos aus die ttleleiii 
aiiiihrt fim seiden Moment tam 
del langer-reiste »san« riicinsäitsss fah 
resid« mit anssier trlesrtnviudigteit der 
angetsransi Tie tseiden Leichen nsnt 

ern in einer untenntlicheu Illiaiie ze( 
mahnt» wankend die Mairhine alsi 
Noli uni- Wietallsvlttlei von dei. 
»sama«- eutfernt wurde. 

minnt-i Nimm IMME- von 
stimmt-tu Ju» nnd Ich Imm- 
Smm aus music-n Om. MU 
Zum- mäcju Musik dedu- Des-« 
nimm n- km May you Nonn- 
nih Muth Ausgenommen and wu- 
deu M Nmsdchs Imdtn nasse-. um 
H Monate Im .qu dem Lande ;- 
good-us 

du Munmmm du www-I M 
»Hm-m Mitten m- Bund-»dem 
säm. Ums-. zum obs-Um singst-. 
samt im wem Mann-im m aus die 
Komm-u III-Mk MINI- Mist-c 
CMUD Pudle Wink M syst m- 

Mm m WORK-m Ism. Im dem 
cim le f« Why Jst-n alt 
Ums m on. m um. im s sei-m 
ten-muss mit ist« so muqu 
m Vom-it das n Ists m samt- 
m sammt-In und sue-. soc da 
zu Costa Wqu dumm II. M 

iit seiner Parteistellung nach Demo- 
trat, hat auch seinerzeit in der Nebel- 
lenaemee gegen die Union getömpst, 
nnd das; der Präsident daran keinen 
Anstoß genommen, zeigt, daß er nicht 
an alten Vol-urtheilen hängt. Er hat 
den Mann nnr seinetherihe nach ein- 
geschätzt 

Ans reichlich alsderthaleilliarden 
Dnllars werden die ine Lanse des 
zn linde gehenden Jahres zur Aus-: 
zahlnng gelangten oder noch zu erwar-- 
tenten Dividenden nnd Zinsen aus in- 
dustrielle nnd neidete ltlnlagetverthe be- 
rechnet Davon find 755 Millionen 
Diesidenden nnd 828 Mi ionen Zin- 
sen. Der Gesammtbetkag übersteigt die 
entsprechenden Summen dee Vogt-oh- reg nin nnhezn lth Millionen l- 
law, ein Betrete, dnsz das Jahr sile 
Handel, Industrie nnd Verkehr- ein 
mageeee Jahr nicht gewesen ist. Die 
ausgezahlten Dividenden waren etwas 
größer in der ersten Välste des Jah- 
res als in dee zweiten. Die erste 
Hälfte des Jahrel- lst also die bessere 
gewesen« aber mager ist auch die zweite 
Hälfte nicht gewesen« Die Eisenbah- 
nen besonders haben bis zum Schluß 
ziemlich gleichmäßige Erteäge zu ver- 
zeichnen gehabt, nnd lnndige Beobach- 
ter leitest daran-s den Beweis her, dass 
die geschäftliche Entwickelun trotz 
mancher ntistllchee Elnzelersche nungen 
im allgemeinen sich in gesunden Beth- 
nen bewegt. 

Gegenüber Meloungen, dass die 
Pforte weite Stiiae des perftschen 
Gebiete besehen wolle und den titrkts 
sehen Trupp-en Befehl jur Besehung 
der Sttdufere des Urin a - Sees ge- 
geben habe, erklärt man im tiielischen 
Ministerium des Aeußern, das die 
Truppen ebenso wie die persischen die 
in der strittigen Grenz one seit Jah- 
ren eingenonniieneii tellungen be- 
setzt hielten. Die türkischen Trauben 
hätten den Vesehk, nie weiter vorzu- 
rtteten nnd keine heranssordernbe 
Haltung einzunehmen, sich aber ge- 
gen jeden Angrifs zu verteidigen. 
Die Pforte hätte wegen der unsichern 
Lage in den angrenzenden persischen 

fisirobinzen zur Sicherung der türki- 
lschen ttonsiilate kleine Truppenabs 
’teilungen heranziehen intissen, doch 

hege sie keine Absichten aus bersischei 
Gebiet, zumal sie Werth daraus lege. 
daß Persieii der Grenznachbar der 
Tiirkei bleibe, während die Iiiriei 
bei etwai en gewagten Unternehmun- 

gien Grosmächte wie England unt- 
uszkand zu Nachbarn bekommen 

könnte. Diesen Standpunkt habe die 
Pforte bereits wiederholt den Mäch- 
ten erkäiitert. 

In einein neueren Konsularberieht 
finden wir eine interessante Mittei- 
lung aus der englischen Arbeiterbe 
weguiig. Die »Braszniater- Assoeia 
lim-« iiiiv die »Nationa! Sociekh os 
Braßworkerg ai- Metal Mechanik-s« 
haben nämlich beschlossen, ihre Mit-— 
glieder je naeh ihren Fähigkeiten und 
Ittrbeiisliistiiiigeii zu sondern, so dass 
die Löhne sieh nach der vollbrachten 
Arbeit richten Diese «.)lrbeitervere"inis, 
auncieii haben siinf Gruppen geschaf- 
ii-ii, und dasiir Sorge getragen, dass 
ein Mitglied, bessert Leistungen sich 
·.--.-sserii, aiig einer niederen in eilte 
höhere Stufe kommen kann. Auch 
lind Vorkehrungen genossen, welche 
ev deiii Arbeitgeber unmöglich ina 
aieii, einen Arbeiter in einer Lohn 
tlasse einiiireiheii, in welche dieser 
seinen Leistunan nach nicht nehiirt. 
Jii den Vereinigteu Staaten, bemerkt 
tiazii der St. L. Abend Angeigey ist 
tii vielen Berufe-i sihou ein iihnkiehes 
Linn-no eingeführt alterdiuiio okme 
Zuthiiih atiei auch ohne tstrotrst der 
titeiaeittitiasten Besonders leistuan 
siitiige sind gesitiirtte itkibeiteis eitiatteu 
vielfaiii erheblich nähere Bezüge-, ale 
»i. ikiiiiailrålini Jii nie-rinnt- »Ja-re 
ieritrii ,iiigetii akiridiugo sue tite 
neiskfiiiasteii den tsssfrr der ietstunrie 
iaiiiaereii ’ttiiti·itiedei, f. V. darf in 
Wein Wort ein »’ktrsittssiier« mit 700 
ksieieiiseiiie riet Jaa legen« obwohl 
i·ii-iiiiiei wir iiiuiu imm uao Teuf- 
isette iseiisatrigeii taiiii. Man ioird 
-iueiii«.i. liieii siiidrii, aufs iue iseitaugle 
remain iteiks .iiii tsie sitiiuaetiitkp 
sttkitiiliiisei iiiaetihiittteii iti. 
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